
B
ei der Herstellung von Sicher-
heitsdokumenten, wie z. B.
Reisepässen, Banknoten,

Identitätskarten, Sicherheitsetiketten
oder Zerti f ikaten, oder bei ihrer
Beglaubigung sowie dem Schutz vor
Manipulation war es lange Zeit
üblich, klassische Siegel zu verwen-
den. Diese Anwendungen werden
heute nach Angaben von Erwin Her-
zog, verantwortl ich für den Start-up
„Secure Documents“ bei der nolax
AG, oft mit Heißprägefolien durchge-
führt. Diese werden dann im Prinzip
in oder auf das Dokument gesiegelt.

Vielfältige
Sicherheitsmerkmale

Heißprägefolien für den Schutz
von Dokumenten verfügen in den
funktionellen Schichten ihres Träger-
materials über optische Sicherheits-
merkmale und -strukturen, versteckte
Sicherheitsmerkmale oder teilweise
sogar über forensische Merkmale,
die nur im Labor nachweisbar sind.
Ein heißsiegelfähiger Klebstoff bildet
die äußerste Schicht der Heißpräge-
folie. Die Schichtstärke des Kleb-
stoffs, der verschiedene Anforderun-
gen erfüllen muss, ist oft sehr gering
und liegt je nach Anwendung bei
1-10 g/m². Da der Klebstoff auf gän-
gigen Beschichtungsanlagen zu ver-
arbeiten sein muss, eignen sich laut
Herzog besonders wasserbasierte
Heißsiegeldispersionen, die durch
die Zugabe von Additiven gut an die
jeweil igen Verarbeitungsanforderun-
gen angepasst werden können.

Die Lackschichten der Heißpräge-
folien können mittels einer Rollenla-
minierung flächig oder aber durch
eine Prägung mit einem Stempel par-
t iel l unter der Anwendung von Druck
und Wärme auf ein Substrat übertra-
gen werden. Im Anschluss daran wird
die Trägerfolie unter Zurücklassung
der Lackstrukturen vom Substrat
abgezogen. Dabei muss der Klebstoff
eine sehr hohe Anfangsfestigkeit auf-

weisen, damit die Lackschichten voll-
ständig übertragen werden, und
gleichzeitig muss er am Rand der
Prägung sauber aufbrechen, um eine
möglichst hohe Randschärfe der
übertragenen Schichten zu erzielen.

Hohe Anforderungen
an den Klebstoff

Die Dokumente, die es zu schüt-
zen gilt, bestehen in der Regel aus
Papier oder Kunststoffen wie Poly-
carbonat oder PVC. Die Heißpräge-
folien werden über bestimmte Infor-
mationen oder Teile laminiert, um
diese vor Manipulationen zu schüt-
zen. Alternativ werden sie auf das

Dokument geprägt, um dessen Echt-
heit zu beweisen. Welcher Heißsiegel-
klebstoff verwendet wird, hängt nicht
nur von der Art des Substrats ab,
sondern auch vom Aufbau der Präge-
folie, von den Siegelbedingungen,
von der Art und Menge der Druck-
farbe auf dem Substrat sowie der
Weiterverarbeitung des Substrats.
Daher muss der Klebstoff exakt auf
das Foliensystem und die jeweil ige
Anwendung abgestimmt werden.

Fälschungssicherheit gefordert
Je nach Typ des Sicherheitsdoku-

ments müssen unterschiedliche Nor-
men und Prüfungen erfüllt werden,
d.h. der Klebstoff muss im Verbund
höchsten Anforderungen genügen.
Die wahrscheinlich höchsten Anfor-
derungen stellen Regierungsdoku-
mente: Neben einer guten Haftung
muss der Klebstoff bzw. der Verbund
beständig gegen diverse Chemika-
l ien und wässrige Lösungen sein.
Außerdem muss er transparent, nicht
vergilbend und möglichst unsichtbar
sein, und der Verbund muss diverse
Klima- und zyklische Lagerungen
zwischen -35 und 80°C überstehen
können – und das alles über die
gesamte Lebensdauer eines solchen
Dokuments, die üblicherweise zehn
Jahre beträgt.

Da Regierungsdokumente auf
der einen Seite natürl ich immer fäl-
schungssicher sein sollen, sich auf
der anderen Seite die Fälscher aber
nicht an die gängigen Prüfmethoden
halten, werden manipulationssichere
Dokumente immer weiter entwickelt.
„Betrachtet man die Entwicklung von
Sicherheitsdokumenten und insbe-
sondere Reisepässen, Personalaus-
weisen und Banknoten, erkennt man,
dass immer komplexere Verbunde
entstehen”, stellt Herzog fest. „Daher
dürfte der Verbindungstechnologie
auch in Zukunft eine tragende Rolle
bei der Herstellung und Sicherung
solcher Dokumente zufallen.“

M A R K T B ER I CH T | ANA L Y S E

Echter Schutz für Dokumente
Wie Heißprägefolien klassische Sicherheitssiegel ersetzen

24 August / September 10 | COATING & CONVERTING | C2 Deutschland

Eine Prägestation der Leonhard Kurz
Stiftung zur Applikation von
Sicherheitsmerkmalen auf Plastikkarten

MARK TB ER I CH T | S I CHERHE I T S T ECHNO LOG I EN

In den Entwicklungslaboren von nolax
werden Spezialklebstoffe für unter-
schiedliche Wertdokumente und
Sicherheitsanwendungen kundenspe-
zif isch entwickelt


